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Vegetationseinheiten
Sprigkraut-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Himbeer-Birken-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

In einer feuchten Senke am Rande eines größeren Waldgebietes südlich Granzin und an Grünland angrenzend, befindet sich ein 
Feuchtwald. Je nach Wasserverhältnissen ist er als Springkraut- Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald sowie als Himbeer-
Birken-Erlenwald ausgeprägt. Es handelt sich um einen jungen, einschichtigen Erlen-Birken-Mischbestand, ohne Strauchschicht, jedoch mit 
einer üppigen Krautschicht aus Echtem Springkraut, Himbeere und Rasen-Schmiele. Die forstwirtschaftliche Nutzung ist als extensiv zu 
bezeichnen und alte, abgesägte Baumstümpfe lassen auf eine Niederwaldwirtschaft schließen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Rubus idaeus

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere

Acer pseudoplatanus Carex elongata Dryopteris dilatata Galium aparine
Iris pseudacorus Peucedanum palustre Urtica dioica


